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Nagold-Iselshausen. Zur 
Jahreshauptversammlung trifft 
sich der Männergesangverein 
Frohsinn am Samstag, 4. März 
ab    20 Uhr im Vereinsraum, am 
Lenzenrain 10. Neben den obli-
gatorischen Berichten stehen 
Ehrungen und Wahlen sowie 
die Termine im Jahr 2023 auf 
der Tagesordnung. Auch Ange-
hörige, sowie Freunde des 
Männerchors sind miteingela-
den. 

Männerchor 
zieht Bilanz

Nagold.  Der Schwarzwaldver-
ein Nagold lädt zu seiner Wan-
derung „Durch die Enzauen mit 
Besuch des Gasometers“ ein. 
Die Teilnehmer treffen sich am 
Freitag, 24. Februar um 10.15 
Uhr am Hauptbahnhof in Na-
gold zur Fahrt nach Pforzheim. 
Von dort wird circa  acht Kilo-
meter entlang der Ufer der Enz 
zum Gasometer gewandert. 
Nach Besichtigung des Panora-
mas „Korallenriff“ geht es dann 
zwei Kilometer weiter zur Ein-
kehr  gegen 16.30 Uhr in „Lehn-
erts Wirtshaus“. Es handelt sich 
um eine leichte Wanderung auf 
guten Wegen, ohne Steigungen. 
Besondere Ausrüstung ist nicht 
erforderlich. Die Rückkehr ist 
etwa um 19 Uhr. Die Teilneh-
mer müssen sich nicht anmel-
den, Gäste sind willkommen.

SWV wandert 
zum Gasometer

Nagold. Der Diaabend „Aus 
längst vergangenen Zeiten“ der 
Senioren des Schwarzwaldver-
eins Nagold (SWV) findet nun 
am Donnerstag 23. Februar, ab 
19 Uhr im Hotel-Gasthof Schiff 
in Nagold statt. Auch Gäste 
sind dazu eingeladen.

SWV lädt zum 
Diaabend ein

n Von Kristin Börner

Nagold. Bereits vor stark zwei 
Jahren hat das Deutsche Rote 
Kreuz  mit dem DRK-Pflege-
zentrum „Am Lemberg“ der 
pflegerischen Versorgung in 
Nagold  mit einem innovativen 
Konzept zur Solitären Kurz-
zeitpflege neues Leben einge-
haucht. Endlich konnte nun 
auch die offizielle Eröffnungs-
feier  stattfinden.

Einen gewagten Schritt 
nannten es einige, als der DRK-
Kreisverband Calw   nach der 
Gründung einer Tochtergesell-
schaft im Jahr 2018, mitten in 
der Pandemie seine Pflegeakti-
vitäten aufnehmen wollte. 

Erfolgreich umgesetzt
Geplant, und letztendlich auch 
erfolgreich umgesetzt, wurde 
mit dem DRK-Pflegezentrum in 
Nagold die erste Solitäre Kurz-
zeitpflege des Deutschen Roten 
Kreuzes im Landesverband Ba-
den-Württemberg, in einem 
Haus in dem seit November 
2020 ausschließlich Kurzzeit- 

und Verhinderungspflege an-
geboten wird. Ein Konzept, das 
im Hinblick auf den demografi-
schen Wandel dringend benö-
tigt, aber nicht zuletzt auf-
grund des verhältnismäßig hö-
heren Aufwands kaum angebo-
ten wird.

Es sei ein Konzept, so Walter 
Beuerle, Aufsichtsratsvorsit-
zender der DRK Calw Soziale 
Dienste gGmbH, das vor allem 
von den Mitarbeitenden in der 
Pflege und der Verwaltung mit-
getragen werden müsse. Ihnen 
gebühre für diese Zusatzbelas-
tung ein besonderer Dank. 
Denn: „Die allerbesten Rah-
menbedingungen nützen 
nichts ohne zuverlässige und 
gut aufeinander abgestimmte 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter hier vor Ort“, so das 
Credo Beuerles. Darauf könne 
nun aufgebaut und mit der Er-
öffnung des zweiten Stockwer-
kes der Standort ab Februar 
weiter gestärkt werden. 

Mit dem DRK-Pflegezent-
rum habe sich bereits eine 
„Marke“ etabliert und man sei 

dankbar, mit dem DRK einen 
soliden Kooperationspartner in 
der Pflegelandschaft der Stadt 
Nagold gefunden zu haben, 
huldigte Oberbürgermeister 
Jürgen Großmann in seinem 
anschließenden Grußwort die 
Fortschritte. Es habe Mut auf 
beiden Seiten gekostet, diesen 
Schritt zu gehen, die Qualität 

der Pflegeeinrichtung spreche 
jedoch für sich.  

Im gesamten Bundesland 
bestehe ein enormer Hand-
lungsdruck, der Nachfrage in 
der Kurzzeit- und Verhinde-
rungspflege nachzukommen, 
bemerkte Jan Rieger, der als 
Vertreter des DRK-Landesver-
bandes Baden-Württemberg 

und direkter Ansprechpartner 
vor Ort war. 

Thomas Seeger, Geschäfts-
führer der gGmbH, hob den zu-
nächst recht experimentell an-
mutenden Charakter hervor, 
als die ersten Vorschläge zum 
Konzept noch in den Kinder-
schuhen steckten. Die Ideen 
der geplanten Kurzzeitpflege-
einrichtung festigten sich je-
doch in kürzester Zeit.

Mit zweitem Stockwerk
Aufbauen – eine Maxime, die 
sich das DRK mit ihrem Pflege-
standort in Nagold auf die Fah-
nen geschrieben hat. Was zu-
nächst mit dem Konzept der 
Kurzzeit- und Verhinderungs-
pflege begann, wurde vor einem 
Jahr durch die Praxis für Physio-
therapie von Peter Dormagen 
um eine physiologische Versor-
gung direkt vor Ort erweitert. 
Nun, nach einer erfolgreichen 
Personalakquise wird die Eröff-
nung des zweiten Stockwerkes 
ermöglicht, womit man positiv 
für den Standort Nagold in die 
Zukunft blicken kann.

DRK-Pflegezentrum „Am Lemberg“  offiziell eröffnet
Die mutige Entscheidung von einst hat sich gelohnt: In Räumen eines ehemaligen Seniorenzentrums eröffnete  das DRK    mitten in 
der Pandemie sein Pflegezentrum „Am Lemberg“.  Das  Konzept  zur solitären Kurzzeitpflege hat überzeugt.

Das DRK-Pflegezentrum „Am Lemberg“, wurde jetzt ganz offiziell 
eingeweiht. Foto: Thomas Fritsch

An fleißigen Helfern hat es der Vesperkirche Nagold nicht gemangelt. Foto: Fritsch
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Nagold. Am Sonntag hat die 
Nagolder Vesperkirche wieder 
ihre Türen geschlossen. Ganze 
zwei Wochen lang hatte man 
sich dort gemeinsam zum Es-
sen einfinden können – so lau-
tete auch das Motto der Na-
golder Vesperkirche –  „Ge-
meinsam an einem Tisch“. Pe-
ter Ammer, Kirchenmusiker, 
Nagolder Bezirkskantor sowie 
Sprecher des Projektes „ACK 
Vesperkirche“ in Nagold, ver-
bucht das Ganze im Gespräch 
mit unserer Redaktion als „sehr 
erfreulich und gelungen“.

„Sowohl die Helfer als auch 
die Gäste haben sich wohlge-

fühlt“, sagt Ammer. Logistisch 
musste dieses Jahr etwas um-
geplant werden, dies habe aber 
super funktioniert. Denn die 
Tische und Stühle wurden 
nicht wie gewohnt in der Stadt-
kirche aufgebaut, sondern in 
der evangelisch-methodisti-
schen Friedenskirche. 

Dort wurde die Vesperkirche 
auf zwei Stockwerke verteilt, im 
Erdgeschoss gab es die warmen 
Mahlzeiten und eine Etage tie-
fer konnte man sich zu Kaffee 
und Kuchen zusammenfinden.

Es habe ein wenig gedauert, 
bis das Ganze angelaufen sei. 
„Es braucht meist ein wenig, bis 
sich das herumgesprochen 
hat“, so Ammer.     Doch am Ende 

seien es viel mehr Gäste gewe-
sen, als sie gedacht hatten, so 
Ammer. Es hätte Tage gegeben, 

an denen sie über 400 Essen 
ausgegeben haben. Am letzten 
Tag der Vesperkirche, dem 
Sonntag, sei es hingegen etwas 
ruhiger gewesen, was – wie 
Ammer betonte – völlig normal 

für einen Sonntag und beson-
ders für einen Fasching-Sonn-
tag sei.

So hätten sie dafür am 
Sonntag schon etwas früher an-
fangen können, alles zurückzu-
bauen, erzählt der Nagolder Be-
zirkskantor. Am Montagmor-
gen seien dann noch weitere 
fleißige Helfer da gewesen, um 
„die Kirche vollends wieder in 
eine Kirche zurückzuverwan-
deln“, sagt Ammer und lacht. 

Als krönenden Abschluss 
der Vesperkirche wurden die 
Mitarbeiter am Sonntag noch 
„bekocht und betüdelt“, jedem 
fleißigen Helfer wurde noch 
einmal ein großes Dankeschön 
ausgesprochen und es gab 

einen Abschluss-Gottesdienst. 
An Helfern hatte es nicht 

gemangelt – so haben sogar ei-
nige ukrainische Schüler an 
zwei Tagen in der Vesperkirche 
in Nagold ausgeholfen. Junge 
Helfer habe es in der Vesperkir-
che schon immer viele gege-
ben, erzählte Ammer jüngst 
unserer Redaktion. Die Schüler 
kommen von unterschiedli-
chen Schulen und helfen dabei, 
Essen zu servieren und die Gäs-
te zu begrüßen.

Vesperkirche schließt wieder die Türen
Nach zwei Wochen „gemeinsam   an einem Tisch“ – so das Motto – ging die Vesperkirche in Nagold am Sonntag zu Ende. 
Peter Ammer, Sprecher des  ökumenischen  Sozial-Projektes, zieht ein positives Fazit.

 Mehr als 

400
Essen wurden an manchen 
Tagen der Nagolder Vesperkir-
che ausgegeben. (PA)

Bürgerzentrum Nagold: Ergän-
zende unabhängige Teilhabebera-
tung nach tel. Vereinbarung (Mo-
bil: 0162 6 09 38 21), Kinderbüro 9 
bis 12 Uhr, VAMV 14 bis 18 Uhr, 
Papa-Mama-Auch 18 bis 21 Uhr.
Der DRK-Kurs für Seniorengym-
nastik findet heute, Dienstag, von 
9 bis 10 Uhr in der Friedenskirche 
in Nagold, und bei schönem Wet-
ter auch mal draußen im Freien, 
statt. Bei Interesse einfach kom-
men oder unter Karin Kölpin, 
Telefon 07452/6 17 47, melden.
Der Jahrgang 1935/36 trifft sich 
heute, Dienstag, 21. Februar, um 
15 Uhr im Eiscafé „Panorama“ 
zum gemütlichen Beisammen-
sein.
Die A.S.M. aktive Selbsthilfe-
gruppe „Miteinander“ für Behin-
derte und Nichtbehinderte e. V., 
lädt zum Begegnungstreff am 
heutigen Dienstag, 21. Februar, 
von 15 bis 18 Uhr, in die Räume 
der A.S.M., Uferstraße 42 in Na-
gold, ein.
Der Seniorentreff Mohren (Quer-
straße 1) ist heute von 15 bis 18 
Uhr geöffnet.
Eine Führung durch die Ausstel-
lung „Vielfalt“ findet am Sonn-
tag, 26. Februar, um 15 Uhr im 
Museum im Steinhaus, Badgasse 
3 in Nagold, statt. Mitglieder des 
Kunstkreises führen durch die 
Ausstellung im Steinhaus. Anmel-
dung erbeten bis Donnerstag, 12 
Uhr, unter steinhaus@nagold.de 
oder Telefon 07452/681-282.
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